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Der doppelte Helmut
Südtangente nach Kanzler Kohl und Brücke über Bahngleise nach Kanzler Schmidt benannt

Von Heike Warlich

Seit Mittwoch trägt die Südtangente im
Glücksteinquartier den Namen Helmut-
Kohl-Straße. Nicht weit entfernt davon
wurde zum gleichen Zeitpunkt die Brü-
cke vom Lindenhofplatz zum Willy-
Brandt-Platz nach Helmut Schmidt be-
nannt. Diese Würdigung für die beiden
ehemaligen Bundeskanzler hatte der Ge-
meinderat bereits 2020 beschlossen, die
Pandemie bislang jedoch den angemes-
senen Rahmen für eine offizielle Benen-
nung verhindert.

Helmut Schmidt (SPD) war von 1974
bis 1982 Regierungschef, Helmut Kohl
(CDU) von 1982 bis 1998. Beide seien zwei
sehr unterschiedliche Persönlichkeiten
gewesen, doch gehe es bei der Namens-
gebung im öffentlichen Raum nicht um
ein „Richtig oder Falsch“ oder „Besser
und Schlechter“, sondern um die diffe-
renzierte Würdigung einer Leistung, sag-
te Oberbürgermeister Peter Kurz.

Nach den Worten von Meik Woyke,
Vorstandsvorsitzender der Helmut-
Schmidt-Stiftung in Hamburg, hatte
Kohl sein Verhältnis zu Schmidt als stets
sehr distanziert beschrieben. Sein Vor-
gänger im Amt sei „immer im Dienst“ ge-
wesen. Gemocht habe er Schmidt nicht,
aber immer respektiert. Woyke erinnerte
an einen Fernsehauftritt der beiden, bei
dem der für seine Eloquenz bekannte
Hanseate Schmidt Helmut Kohl derma-
ßen provozierte, dass diesem – damals
noch Ministerpräsident von Rheinland-
Pfalz – der Kragen platzte und er Schmidt
vorwarf, keine gute Kinderstube zu ha-
ben. Statt politischem Geplänkel solle der
Bundeskanzler sich doch lieber um das
Wohl des Vaterlands kümmern.

Beiden gemeinsam sei jedoch die Idee
nach einem in Frieden vereinten Europa
und insbesondere die enge Freundschaft
mit Frankreich gewesen. „Helmut Kohl
hat dabei die Idee der deutschen Einheit
nie aufgegeben“, erinnerte CDU-Kreis-

vorsitzender Christian Hötting an den
sechsten Bundeskanzler, der als „Kanz-
ler der deutschen Einheit“ in die Ge-
schichtsbücher eingegangen ist. „Dieses
Bemühen um den deutschen Einigungs-
prozess ist vielleicht seine größte Leis-
tung. Zumal es für die Umsetzung nur ein
knappes Zeitfenster gab und schnelle
Entscheidungen gefragt waren“, sagte
Hötting.

Ein solch epochales Ereignis blieb
Helmut Schmidt zwar nicht vergönnt.
Doch war der Regierungschef inmitten
der Weltwirtschaftskrise und blutigem
RAF-Terror in Deutschland als Krisen-
manager gefordert. Dass Kohl Mann-
heim mehr verbunden war als Schmidt,
liegt in der Natur der Sache. Der Lud-
wigshafener besuchte die Nachbarstadt
oft und war bekannt für seine Boden-
ständigkeit. „Staatsgäste lud er viel lie-
ber in die Pfalz als nach Berlin ein“, sag-
te Hötting. Doch auch Helmut Schmidt

kannte die Quadratestadt sowohl von
Wahlkampfveranstaltungen als auch von
der Verleihung der Hans-Böckler-Me-
daille des DGB, die er 1998 im Mann-
heimer Schloss erhielt.

Beide Männer waren bekennende
Europäer. „Schmidt darüber hinaus si-
cherlich noch mehr über den Atlantik
orientiert“, so der Oberbürgermeister.
„Weder vor noch nach seiner Kanzler-
schaft erreichte die CDU Mitgliederzah-
len wie unter Kohl, von Wahlergebnissen
einmal ganz abgesehen“, beschrieb Höt-
ting die Popularität des Oggersheimers.
Straßen- und Brückenbenennung wür-
digen das Lebenswerk dieser beiden so
unterschiedlichen Persönlichkeiten. Und
ganz nebenbei sorgen die beiden „Hel-
muts“ für bessere Orientierung: Die Hel-
mut-Kohl-Straße findet man in Google
Maps bereits. Die Helmut-Schmidt-Brü-
cke soll ebenfalls bald ins Navi eingege-
ben werden können.

Kanzlerehrung: Christian Specht (von links), Meik Woyke, Christian Hötting und OB Peter
Kurz weihten die Helmut-Schmidt-Brücke und die Helmut-Kohl-Straße ein. Foto: Gerold

TAGESKALENDER

Nationaltheater, Tel.: 0621/ 1680-0: -
Schauspielhaus, 19.30 Uhr, „Das Käthchen
von Heilbronn oder Die Feuerprobe“. -
Schlosstheater Schwetzingen, 19 Uhr, „Co-
si fan tutte“, Premiere (kostenloser Shut-
tle-Service zwischen Mannheim und
Schwetzingen, Abfahrt jeweils eine Stunde
vor Beginn der Vorstellung am Bühnen-
eingang des NTM, Hebelstr. 2-4).
- Schauspielhaus, 19.30 Uhr, „Das Käth-
chen von Heilbronn oder Die Feuerprobe“.
Capitol, 20 Uhr, Forever Amy- featuring
Amy’s Original Band.
Planetarium, Wilhelm-Varnholt-Allee 1,
Tel.: 0621/ 415692, 15 Uhr, „Mars 1001“;
Karten unter www.etix.com.

Brand auf
Klinikgelände

RNZ. Zu einem Feuer auf dem Gelände
der Uniklinik in der Cheliusstraße sind
Feuerwehr und Polizei am Montag gegen
21.50 Uhr ausgerückt. Der Brandherd lag
im Inneren eines der Lagergebäude. Um
eine Explosion zu vermeiden, musste die
Feuerwehr ein angrenzendes mit Sauer-
stoff gefülltes Silo kühlen. Nachdem das
Feuer vollständig gelöscht worden war,
fanden die Einsatzkräfte mehrere durch-
wühlte Spinde. Personen wurden nicht
verletzt, der entstandene Sachschaden
wird auf etwa 70 000 Euro geschätzt. Ob
etwas entwendet wurde, ist derzeit noch
nicht bekannt. Die Ermittlungen des zu-
ständigen Dezernats des Kriminalkom-
missariats Mannheim dauern an. Zeugen
sollten sich unter 0621/1744444 beim
Kriminaldauerdienst melden.

Im Streit auf
Mann geschossen

RNZ. Weil er in dringendem Tatverdacht
steht, am Montagabend im Mühlauhafen
auf einen Mann geschossen zu haben, be-
findet sich ein 59-Jähriger in Haft. Ihm
werden versuchter Mord, gefährliche
Körperverletzung und unerlaubter
Schusswaffenbesitz zur Last gelegt. Der
Geschädigte hatte den Tatverdächtigen in
seiner Wohnung aufgesucht. Es gab wohl
eine verbale Auseinandersetzung. Dann
soll der Mann mehrfach auf den Ge-
schädigten geschossen haben. Dieser er-
litt dabei unter anderem eine Schuss-
wundeimBauchbereich.DiePolizeinahm
den 59-Jährigen in seiner Wohnung fest,
das Opfer wurde notoperiert und befin-
det sich nicht mehr in Lebensgefahr.

Geldautomat
gesprengt

RNZ. Einen Geldautomaten in der Feu-
denheimer Hauptstraße haben unbe-
kannte Täter am Mittwoch gegen 4 Uhr
aufgesprengt. Das berichtet die Polizei.
Durch die Detonation waren das Gerät
sowie der Vorraum, in dem der Geld-
automat stand, vollständig zerstört wor-
den. Ein in der Nähe geparkter Fiat wur-
de durch umherfliegende Teile beschä-
digt. Da nicht ausgeschlossen werden
kann, ob durch die Explosion die Statik
des Mehrparteienhauses in Mitleiden-
schaft gezogen wurde und Beschädigun-
gen an den Leitungen entstanden, wur-
den neben einem Statiker auch die
Feuerwehr und die MVV Energie AG
hinzugezogen. Die Untersuchungen
dauern noch an. Nach derzeitigem Er-
mittlungsstand waren mehrere Täter
beteiligt, die mit einem schwarzen Audi
vom Tatort flohen. Schätzungsweise
dürfte ein sechsstelliger Gesamtsach-
schaden entstanden sein. Wie viel Geld
gestohlen wurde, ist hingegen noch nicht
bekannt.




